Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 24.11.2021
Der Burgermeister

Sitzungsvorlage Nr. X/192
offentliche Sitzung

Beratungsgang:

Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 08.12.2021

Rat 16.12.2021

Betreff: 10. Anderung des Bebauungsplanes "Haus Holtwick" im Ortsteil

Holtwick im beschleunigten Verfahren gemaR § 13a
Baugesetzbuch (BauGB) ohne Durchfiihrung einer
Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB

Aufstellungsbeschluss gemaR § 2 Abs. 1 BauGB

Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung und Beteiligung der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR §§ 3
Abs. 2/ 4 Abs. 2 BauGB

FB/Az.: FB Il /621.41
Produkt: 53/09.001 Raumliche Planung und Entwicklung
Bezug:

Finanzierung
Hohe der Aufwendung/Auszahlung:
Finanzierung durch Mittel bei Produkt:

Uber-/ auRerplanmaBige Aufwendung/
Auszahlung in Hohe von:

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, das Verfahren zur 10. Anderung des Bebauungsplanes ,Haus Holt-
wick® im Ortsteil Holtwick im beschleunigten Verfahren gemal § 13a Baugesetzbuch
(BauGB) ohne Durchfuhrung einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchzuflh-
ren.

Es wird die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 13a BauGB in Verbindung mit § 13
Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behdérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Sachverhalt:

Der Heimat- und Kulturverein Holtwick e.V. plant die Errichtung einer WC-Anlage mit Ab-
stellgebaude auf dem Gelande des Generationenparks Holtwick. Es handelt sich um das



-2-

Grundstick Gemarkung Holtwick, Flur 8, Flurstick 299 tlw.. Zur weiteren Information wird
auch auf die Sitzungsvorlage Nr. X/171 (Antrag des Heimat- und Kulturvereins Holtwick
e.V. auf Gewahrung eines einmaligen Zuschusses fur den Neubau eines offentlichen bar-
rierefreien WC mit Abstellraum im Generationenpark Holtwick und Ubernahme der Unter-
haltungs- und Betriebskosten) verwiesen.

Planunterlagen sind als Anlage | beigefligt.

Das Vorhaben ist gemal® den Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht zuldssig.
Eine Uberbaubare Flache ist auf der 6ffentlichen Grunflache mit der Zweckbestimmung
»opielplatz“ in dem Bereich, wo die WC-Anlage errichtet werden soll, nicht festgesetzt.

Planungsrecht zur Verwirklichung des Vorhabens besteht derzeit daher nicht.

Es wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, im Bebauungsplan eine Uberbaubare Flache
festzusetzen und somit eine Bebauungsplananderung durchzufihren.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im beschleunigten Verfahren gemal § 13a
BauGB ohne Durchfuhrung einer Umweltprafung. Die Voraussetzungen fur die Anwen-
dung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB sind aus folgenden Griinden
gegeben:

- Der Bebauungsplan dient der Innenentwicklung.

- Der Bebauungsplan begrindet eine Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 Baunut-
zungsverordnung (BauNVO) auch unter Berlicksichtigung der Uberschreitungsmég-
lichkeiten des § 19 Abs. 4 BauNVO von weniger als 20.000 m?. Die Planung steht in
keinem engen sachlichen, rdumlichen und zeitlichen Zusammenhang mit anderen
Bebauungsplanverfahren, deren Grundflache bei der Berechnung mit anzurechnen
ist.

- Die Planung begrundet kein Vorhaben, das einer Pflicht zur Durchfihrung einer
Umweltvertraglichkeitsprifung nach dem Gesetz zur Umweltvertraglichkeitsprifung
oder nach Landesrecht unterliegt.

- Anhaltspunkte flr eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten
Schutzguter bestehen nicht. Das Gebiet befindet sich nicht im Umfeld eines Natura-
2000-Gebietes.

Der Bebauungsplanentwurf mit Begrindung ist als Anlage Il beigefugt.

In diesem Verfahren wird von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Um-
weltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfligbar sind, sowie von der zusammenfassen-
den Erklarung nach § 6a Abs. 1 und § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen.

Zur Einleitung des Verfahrens ist nunmehr der Aufstellungsbeschluss gemal § 2 Abs. 1
BauGB zu fassen. Dieser ist ortstiblich bekannt zu machen.

In diesem beschleunigten Verfahren werden die Unterlagen zur Bebauungsplananderung
gemal § 3 Abs. 2 BauGB o&ffentlich ausgelegt und den Behdrden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb
eine Monats gegeben.

Im Auftrage: Im Auftrage: Kenntnis genommen:

Schluter Brodkorb Gottheil

Sachbearbeiterin Fachbereichsleiterin Blrgermeister
Anlage(n):

Anlage I|: Plane
Anlage II: Bebauungsplanentwurf mit Begriindung



	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

